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Kricgô-cttmmungôbilôer. oom (Tage

Ser Gholeriker:
3et)t ift mein gan3er Urlaub futfch.
Sas foll der Seufel holen!
2öürd" der oerfluchte Sölkerputfch
Soch morgen fchon geftohlen.
Sas ©eld roird rar und jeder 3ahlt
Kur noch mit Kotenblätter,
ünd alles rennt und jeder flucht:
Sot) ßimmeldonnerroetter!

Ser Sanguiniker:
3et)t hoch der Krieg! So ift es recht,
Kun kommt das Slut 3um fieden,
225er fich 3um ßeld geboren fühlt.
3er hält's nicht mit dem Ôrieden.
3et)t kommt das Ceben recht in Schroung,
Ser Krieg nur roeckt Segeifterung!

Ser 2ïïelancholiker:
2ich ja, ja, ich fagt' es immer,
Säglich roird die 2Belt jet)t fchlimmer,
Cies die Seitung, roo es fei.
Cleberall nur Kriegsgefchrei,
SSirklich unerfreulich,
Seffert's nicht, fo heul' ich.

Ser Phlegmatiker:
2Bie regt pch doch die 2öelt jet)t auf,
Sie kommen ja ins Schreiben,
Sa bleib' ich gan3 gemütlich doch
23ei meinem Sunkeln" pben.
Ser Krieg, ei ja, man fieht es ja,
Ser bringt fo oiel 23eroegung,
Sie lieb' ich nicht, denn fchädlich ift
Bekanntlich die (Erregung.
Gin Sunkles" bring' mir noch, Klarie,
£jch finde dies gefcheiter,
So lang es gutes Sier noch gibt,
Sleibt mein ©emüt auch heiter. grois

Die qvofit. %tit
Sas roaren noch fchöne Sage. 2iuf

unendlichen Schienenroegen rollten die Süge
oom lichten ôrankreich nach Seutfchland,
oon Seutfchland nach ôrankreich, fie rollten
bis tief in die Kebel des ruffifchen Keiches
und führten roertoolle ©egenftände und
kluge, gütige Klenfchen mit fich, um 3U er-
9än3en, roas da und dort noch fehlte.
Öriedlich 30g der Sauer feine Ôurchen durch
den herbftlichen 21cker. froh hämmerten die
2Serk3euge der ^nduftrie und reihten Öort-
fchritt an Ôortfchritt, angeregt fafien Künftler
und Sichter oor rouchtigen ßumpen edlen
SBeines in ihren Kneipen und fchmiedeten
fruchtbare 3deen für die Sölker, und es
roar, als läge ein Örühlingstag über der
2Selt. Sie Klenfchheit roar daran, Slüten
des eroigen öriedens an3ufet)en.

Sa gefchah das öürchterliche.
3m lernten Augenblick roar es dem Gä-

farenroahnfinn im Serein mit einigen Srefi-
hnänen und Sankpotentaten gelungen, den
leuchtenden Sölkerhimmel mit fchroar3en
28olken 3U über3iehen, um in der entftehen-
den Kacht mit geübter Kafe eigenen Sonder-
intereffen nach3ufpüren. Ser Sauer, das
Öabrikmädel, der ehrliche Kaufmann, der
Künftler und Sichter fie hatten den
SBeltbrand nicht geroollt!

3et)t ftechen brüllende Klänner mit
Sajonetten auf einander los und rafen die
Kanonenfchlünde in toller 2But, jet)t decken
dampfende Deichen den empörten Soden,
jet)t roerden uralte Städte über den ©rä-
bern ihrer berühmten Grbauer und unge-
3ählte Quadratkilometer dunkler, raufchender
2Sälder in Srand gefchoffen: ein Kiagara
oon Slut färbt das Schlachtfeld, das oom
gurgelnden Schmer3ensgefchrei fterbender
Klenfchen, Sferde und Sanitätshunde
roiderhallt.

Clnd abfeits, auf einem rotbefprit)ten
Stein, pt)en engumfchlungen Junker Ôriede
und Ôrau Kultur, beide in Schroar3, und
roeinen bitterlich. Sielleicht noch bitterlicher
als die Klillionen oon Ôrauen und Kindern

daheim.
Kur die roilden Kothäute in Kmerika

lachen. Sie liegen am Seratungsfeuer, die
Ôriedenspfeife im Klaul, und machen fich
über die 3ioilifierten Sleichgefichter luftig.

Clnd das nennt man die grofie Seit.
Rudolf tt3ifchka

Ratjen, gti)t ïï)t ntcfy im ßett,
3eigt man eud) ôaa ßajonett.

(Gine roahre ©efchichte.)

Kn einem fto^en Schroei3erflufi
Gin Soppelpoften ftehen mufi.
Sie Srücke gilt es 3U beroachen,
Sas ijt gar nicht 3um 225itje machen:
Senn der ßerr Oberleutenant

3ft als ein Körgeler bekannt.
Gr nimmt die Sfhchicri peinlich fchroer,
Clnd ohne dafi es nötig roär:
Senn fturmerprobte Candfturm-Klänner
Sind auch einroenig Cebenskenner
Clnd tun auch gerne ihre Sflicht,
Schikane ift da nötig nicht.
Senn hundertmal fein Sprüchlein fagen,
Ciegt einem Klanne fchroer im Klagen,
Soch diefer Kriegsheld hat das los
Clnd dünkt fleh immer furchtbar grofi,
2Beifi ftets etroas 3U korrigieren.
Soch endlich tut er fich blamieren.
Kachts 10 Clhr fpringt er 3U der 2Sache:

Sas ift jeht eine fchlimme Sache!
Safii auf! 3ch hörte roas im 2Bald.
Klerkt ihr etroas, gebt Öeuer bald!"
So meint er angftooll. Klan kann merken,
Ser ßeld mufi fich mit Kognak ftärken.
Sen Gandfturm-Klännern macht das Spafi
Und einer fpricht im tiefftem Safi:
ßerr Gffi3ier, händ nu kein Schlotter!
Gs roill kein Ôind 3U eus, fäb roott er.
's ift roahr, 's ift öppis umegfehliche:
Gn Käuel ift fim Schab nagftriche.
3ch han grad dänkt, es fei e Ghat).
Senn 's häd gmiauet a mim Slat)."

<ÖedanPenfpHtter

Cangftieligkeit läfit man fich nur bei
Slumen gern gefallen.

Gin roirklich 3U feinem Serufe Serufener
geht roohl darin auf, aber nicht unter.

trategtf<$e tDtnfe
(Sür Qffi3iersafpiranten)

Sergiß nie, dafi du einmal ©eometrie
gelernt haft. Sie Knroendung der ©eraden
und ihre Klerkmale laffen pch unter dem
3ufammenfaffen, roas der Soldat mit SD"
ramiden-©eometrie" be3eichnet.

* ¥ ¦

*

Sie Ciebe des Ofp3iers 3ur Klannfchaft
geht durch die fchnurgerade ausgerichtete
Sornifterreihe. Sie Ciebe des Soldaten
3um Ofp3ier geht indeffen bedeutend krummere

2Sege. Kichtsdeftotrot)deffenunge-
achtet follft du oermöge deiner geometrifchen
2Biffenfchaft das goldene Klittel 3roifchen
der geraden und der krummen SDrarn^cn"
reihe 3U finden trachten.

*

Ser innere Sienft" foll fich nicht allein
auf die Sf'c9c und die Sefriedigung des
Klagens befchränken. Gs gibt befonders

roenn man neben Sau- oder Kanin-
chenftällen einquartiert ift noch gan3
andere laupgere" Singe, die unter der
Öahne innerer Sienft" erledigt roerden
müffen.

* *

Su darfft nicht dulden, dafi deine Klannfchaft

den Krmee3roieback 3ur Grrichtung
oon Caufgräben oder als Sruftpan3er oer-
roendet. Gr ift oielmehr 3um Gffen da.
2Bie das gemacht roird, roirft du mit der
Seit fchon herausfinden. Gs gibt oerfchie-
dene brauchbare Klittel dafür.

* *

Sie Satronentafchen dienen dem Öüp-
lier 3um Kufberoahren oon Schokolade,
Stumpen, Sfeffermün3paftillen, Streichhöl-
3ern und Kauchtabak. 2Benn du dich bei
deiner Klannfchaft populär machen roillft,
forgft du dafür, dafi für diefen Sroeck immer
mindeftens 3roei Satronentafchen leer bleiben.

* *
*

Gs gibt 3roeierlei Soldaten : gefcheite
und dumme. Sie gefcheiten dienen dem
Saterland; die dummen dem ßumor unter
deiner Klannfchaft.

* *
*

Su darfft nie fchmubiger antreten als
deine Klannfchaft, fonft benimmft du dich
des Kechtes, über ungepuhte Schuhe 3U

fchimpfen und Konpgnationen 3U oerteilen.
*

*

225enn du dem öeind gegenüberftehft,
dann laff' oor allen Singen fchneidig die
©eroehre fchultern. 2Senn das nicht hilft,
laff pe roieder bei Öufi ftellen und mit
Seroegungen fchultern, und fo roeiter, im
gan3en bis fünf Klai. 2Senn auch, roas
indeffen nicht an3unehmen ift, dies nichts
nüt)t, dann laff deine Soldaten im Knge-
pcht des Öeindes den Saktfchritt Klodell
1914" klopfen. Sa diefer laut kompetentem
Urteil nicht 3um Sableiben ift, roird der
©egner daraus feine Konfequen3en 3iehen
und fchleunigft daoonlaufen. ein ..csemeincr '

Rriegs-Stimmungsbiloer vom Tage
Der Cboleriker:

Jetzt ist mein ganzer (Urlaub sutscb.
Das so» cler Teusel bolen!
Würä" cler verslucbte Bôlkerputsà
Docb morgen scbon gestoblen.
Das Gelcl wircl rar uncl jecler zablt
Nur nocb mit Notenblätter.
(Und olles rennt uncl jecler slucbt:
Poh himmeldonnerwetter!

Der Sanguiniker:
Jetzt bocb äer Nriegl So ist es recbt.
Nun kommt äos Blut zum sieclen.
Wer sicb zum r?eld geboren süblt.
Der bält's nicbt mit oem Srieclen.
Jetzt kommt clos Leben recbt in Scbwung.
Der Nrieg nur weckt Begeisterung'.

Der Melancboliker:
Acb ja. ja. icb sagt' es immer.
Täglicb wirä äie Welt jetzt scblimmer.
Lies äie ^Zeitung, wo es sei.

tUebera» nur Nriegsgescbrei.
Wirklicb unersreulicb.
Bessert's nicbt. so beul' icb.

Der Pblegmatiker:
Wie regt sicb clocb clie Welt jeht aus.
Sie kommen ja ins Scbwihen.
Do bleib' icb gonz gemütlicb äocb
Bei meinem Dunkeln" sihen.
Der Nrieg. ei ja. man siebt es ja.
Der bringt so viel Bewegung.
Die lieb' icb nicbt. aenn scbäälicb ist

Bekanntlicb äie Erregung.
Ein Dunkles" bring' mir nocb, Marie.
Icb finde äies gescbeiter,
So lang es gutes Bier nocb gibt.
Bleibt mein Gemüt aucb beiter. Ià

Vie große Zeit
Dos woren nocb scböne Tage. Aus

unencllicben Scbienenwegen rollten clie Lüge
vom liebten srankreick nacb Deutscblancl.
von Deutscblanä nocb Srankreick, sie rollten
bis ties in clie Nebel cles russiscben Reicbes
uno sübrten wertvolle Gegenstände und
kluge, gütige Menscken mit sicb. um zu
ergänzen, was da und dort nocb seblte.
Sriedlicb zog der Bauer seine Surcben durcb
den berbstlicben Acker, srob bämmerten die
Werkzeuge der Industrie und reibten Sort-
scbritt an Gortscbritt. angeregt saßen Nünstler
und Dicbter vor wucbtigen klumpen edlen
Weines in ibren Nneipen und scbmiedeten
srucbtbare Ideen sür die Bölker. und es

war. als läge ein Srüblingstag über der
Welt. Die Nîenscbbeit war daran. Blüten
des ewigen Sriedens anzusehen.

Da gescbab das Sürcbterlicbe.

Im lehten Augenblick war es dem Cä-
sarenwabnsinn im Berein mit einigen Preß-
bnänen unä Bankpotentaten gelungen, äen
leucbtenden Bölkerbimmel mit scbworzen
Wolken zu überzieben. um in der entstellenden

Nocbt mit geübter Nase eigenen
Sonderinteressen nacbzuspüren. Der Bauer, das
Sabrikmädel. der ebrlicbe Nousmann. der
Nünstler und Dicbter sie batten den
Weltbrand nicbt gewollt!

Jeht stechen brüllende Männer mit
Bajonetten aus einander los und rasen die
Nanonenscblünde in toller Wut. jeht decken
dampfende Leicben den empörten Boden.
jeht werden uralte Städte über äen Gräbern

ibrer derübmten Erbauer unä unge-
zäbite Quadratkilometer dunkler, rauscbender
Wälder in Branä gescbossen: ein Niagara
oon Blut särbt das Scblacbtseld. das vom
gurgelnden Scbmerzensgescbrei sterbender
Nlenscben. Pserde und Sanitätsbunde
widerbollt.

(Und abseits, ous einem rotbesprihten
Stein, sihen engumscblungen Junker Sriede
und Grau Nultur. beide in Scbwarz. und
weinen bitterlicb. Bielleicbt nocb bitterlicber
als die Millionen von Trauen und Nin-
dern dabeim.

Nur die wilden Rotbäute in Amerika
locben. Sie liegen am Beratungsseuer, äie
Sriedenspseise im Nloul. und macben sicb
über die zivilisierten Bleicbgesicbter lustig.

(Und dos nennt man die große 5Zeit.
Ruoolf llziscnka

Katzen, geht ihr nicht ins öett,
Zeigt man euch öas Sajonett.

(Eine wakre Gescnicnie.)

An einem stolzen Scbweizersluß
Ein Doppelposten sieben muß.
Die Brücke gilt es zu bewacben.
Dos ist gar nicbt zum Wihe macben:
Denn der t?err Oberleutenont

Ist als ein Nörgeier bekannt.
Er nimmt die Pslicbten peinlicb scbwer.
(Und obne daß es nötig wär:
Denn sturmerprobte Landsturm-Männer
Sind auà einwenig Lebenskenner
(Und tun aucb gerne ibre Pslicbt.
Scbikane ist da nötig nicbt.
Denn bundertmal sein Sprücblein sagen.
Liegt einem Manne scbwer im Magen.
Docb dieser Nriegsbeld bat das los
(Und dünkt sicb immer surcbtbar groß.
Weiß stets etwas zu korrigieren.
Docb endlicb tut er sicb blamieren.
Nacbts lü (Ubr springt er zu der Wacbe:
Das ist jeht eine schlimme Sacbe!
Paßt ous! Icb börte was im Wald.
Merkt ibr etwas, gebt Teuer bald!"
So meint er angstvoll. Man kann merken.
Der Held muß sicb mit Nognak stärken.
Den Landsturm-Männern macbt das Spaß
(Und einer spricbt im tiesstem Baß:
Herr Ossizier, bänä nu kein Scblotter!
Cs will kein Sind zu eus. säb wott er.
's ist wabr. 's ist öppis umegscblicbe:
Cn Räuel ist sim Scbatz nagstricbe.
Icb bon grad dänkt. es sei e Cbah.
Denn 's bäd gmiauet a mim Plah."

Geoankensplitter
Langstieligkeit läßt man sicb nur bei

Blumen gern gesallen.

Ein wirklicb zu seinem Beruse Berufener
gekt wobl darin aus. aber nicbt unter.

Strategische Winke
(Sür (Zfsiziersa so iranien)

Bergiß nie. daß du einmal Geometrie
gelernt kast. Die Anwendung der Geraden
und ikre Merkmale lassen sick unter dem
zusammenfassen, was der Soldat mit P n-
romiden-Geometrie" bezeicbnet.

Die Liebe des Offiziers zur Mannscbast
gebt durcb die scbnurgerade ausgericbtete
Tornisterreike. Die Liebe des Soldaten
zum (Zssizier gebt indessen bedeutend krum-
mere Wege. Nicbtsdestotrohdessenunge-
acbtet sollst du vermöge deiner geometriscben
Wissenscbost dos goldene Mittel zwiscben
der geraden und der krummen Pyramiden-
reibe zu sinden tracbten.

Der innere Dienst" so» sicb nicbt allein
aus die Pslege und die Befriedigung des
Magens bescbränken. Cs gibt besonders

wenn man neben Sau- oder Nanin-
cbenställen einquartiert ist noà ganz
andere lausigere" Dinge, die unter der
Sanne innerer Dienst" erledigt werden
müssen.

Du darfst niât dulden, daß deine Mann-
scbast den Armeezwieback zur Crricbtung
von Lausgräben oder als Brustpanzer
verwendet. Cr ist vielmebr zum Cssen da.
Wie dos gemacbt wird, wirst du mit der
5Zeit scbon beraussinden. Es gibt oerscbie-
dene braucbbare Mittel dafür.

Die Patronentascben dienen dem 8üsi-
lier zum Ausbewabren von Scbokolade.
Stumpen. Psessermünzpastillen. Streicbböl-
zern und Raucbtabak. Wenn du dicb bei
deiner Mannscbast populär macben willst.
sorgst äu dafür, daß sür diesen 5Zweck immer
mindestens zwei Patronentascben leer bleiben.

Es gibt zweierlei Soldaten: gescbeite
und dumme. Die gescheiten dienen dem
Aaterland: die dummen dem Humor unter
deiner Mannscbast.

Du darfst nie scbmuhiger antreten als
deine Mannscbast. sonst benimmst du dicb
des Recbtes. über ungepuhte Sàube zu
scbimpsen und Nonsignationen zu verteilen.

» »

Wenn du dem Äeind gegenüberstellst.
dann lass' vor allen Dingen scbneidig die
Gewebre scbultern. Wenn das niât bilst.
lass' sie wieder bei 8uß stellen und mit
Bewegungen scbultern. und so weiter, im
ganzen bis süns Mal. Wenn auà. was
indessen niât anzunebmen ist. dies nicbts
nüht. dann lass' deine Soldaten im Ange-
sicbt des Seindes den Toktscbritt Mode»
I9l4" Klopsen. Da dieser laut kompetentem
(Urteil niât zum Dableiben ist. wird der
Gegner daraus seine Nonseczuenzen zieben
und scbleunigst davonlaufen, .,<s-màr
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